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Zuni lAbschluss der Missionswoche
Ein Unterbaltungsabendder es ))In sleb« batte

. Bei dem Familienabend am .~amstag im ehem. Jünglingshaus. dem man geme.ei- Starken Eindruck hinterlless der Semina-
nen. etwas bess~ren B~ucb gewunsc~t bätte,. konnte man die Missionsarbeitim engeren risten-Chor der Weissen Väter aus Löwen,
Kreise, bezw.dic Aktion »Offene Hände« Wieder von einer anderen Seite kennen Ier- der mit der Begleitung von Negertrommeln .
nen, Besser noch könnte man in diesem Zusammenhang von einer neuen Art des Apo·.. die '>Katanga«-Messe in der Bantu-Sprache:=========================~'~=======I J ro~~~~~~~~~~~sto ats sprechen, d.b. des Apostolats in seiner modernsten Form. die vor allem die Ju- zu einem Bekenntnis oekumenischen Gei-

• •. .., •. gendansprecheuwill, Es .ist eine ~ek~n~te :Cats:tche, dass sich die Seelsorge beutzutage stes. Die Messbesucher horchten auf. alsEin herrlicher Chrlst.Kön.g-Sonntag besonders der Jugend annimmt, ~eil SIe ID Ihr eme Gewähr für die Zukunft sieht. :~n KiPse ~~~~~~ ~~J;::ll~s~~~;!l;,~~~
. . . Hochw. Kaplan Harren aus LuttIch ver- Sache für sich waren. die verbindenden zum Messgesang ertonte.

Eup en. _ Be.t herrlic.hem .!lerbstwetterl zogen gestern nachmittag zahlreich zum suchtgenau da ein~haken, ~o vielen Er- Worte des Lütticher Priesters zwischen den Dechant Ledur, Pfarrer. HUligsmann und
stand dergestnge Chnst-Konig-Sonntag Kehrweg um dem Spiel der Alliance gegen wachsenen das Verstandnis für die heran- einzelnen Darbietungen. MIt viel Humor oft Kaplan Alard assistierten dem Bischot bel
weitge,!e~ld im Zeiche!l der Absctüusstetern Bras~cha~t beizuwohnen. Sie kamen ziemlich wa.chsende Gener~tion fehlt: bei den Ch~.n- scharfer Ironie und· einem erfrische~den der heillgen Handlung, die in diesem Rah-
der MtSSlonswoche. Die durch den sctuoar- enttauscht zurück, da die Gäste die Bupener sons und dem Twist. Mehr als einmal hör- Charme, sagt er den Menschen elnlge men auf alle Teilnehmer einen nachhaltigen
zen Bischof Msgre: Bowersamsol.mtagmor-/unter die Verlierer schickten. ten .~r am Samstagabend von bege~sterten Wahrheiten, dle das Herz treffen. über die Eindruck hinterliess. Ein Ring VOn durch
gen in der Pfarrkzrche von Kelmis und um Der Autoverkehr war gestern noch recht Zuhorern die Worte Von der »Verkündung man noch lange nachdenkt, wenn man die Pfadfinder gehaltenen Pechfackeln grenzte
7 Uhr abenqsquf dem W~~thp~,atz äarçe- lebhaft, man sah zahlreiche Wagen in Ricti- des Evangeliums .~ezw. der Bibel in Twist- Chansons vlelletcht schon vergessen hat. den Messbezlrk ab. Sehr vorteilhaft wirkte
brachten [eierticttett Pontitikaùimter wur- tunç Sperre fahren. Auch auf dem Venn rorm«. Es ist tatsachlich so, dass die chan- Wenn er den lieben Gott als den »grand sich die Stille aus: die Polizei achtete dar-
den zu grossen Glaubenskundgebungen un- herrschte noch lebhafter Betrieb. sons von Kaplan Hanen sich in Melodie und Patrone, die Muttergottes als :.la petiteMa- auf, dass der gesamte Verkehr umgleltet
serer . Bevölkerung. Auf weltlicher Ebene Am Samstagnachmittag und abend trafen Rhythmus keineswegs von den von der heu- rie« bezeichnet, dte Apostel und Jünger als wurde. •
fand die erfolgreich verlaufe ne Missions- sich die Trommler und Pfeifer aus Eupen tlgen Jugend gewollten helssen Schlagern, grosse und etwas' unbeholfene Burschen Dechant Ledur begrüsste nach dem
uioche am Samstagabend mit dem Unter- Raeren, Herçenraiti und Walhorn im Saai die mehr in dle Beine als ins Blut gehen. hinstellt, dann bringt er damit tiefer in die Evangelium den Bischof und dankte ihm,
nauunosaoenâ im ehem. Jünglingshaus .ih- Van Pactüerbeeke zu ihrem diesjährigen unterscheiden. Der (himmelweite) Unter- Seele,besonders seiner jugendlichen Zu- dass er auf Einladung von Pater Lemanczlk
ren schönen Abschluss. Auch die Missions- Bezirkstreiien, das einen schônen. Verlauf schied liegt allerdings im Text; was bei den hörer, als mancherernste Vortrag. Das ist eigens aus Rom gekommen sei. um in Eupen
ausstellunü im Kolpinçhaus erfreute sich nahm. I. modernen .Schla~~rn seichte Unterhaltung modernes Apostolat für dIe heranwachsende an die~er Feier teilzunehmen. Der Dechant
am Wochenende noch eines sehr guten· Be- Ansonsten waren keine besonderen Ver- und oft sittengefahrdender Kitsch ist. wird Jugend par excellence. Die hingerissenen schloss in seinen Dank auch die Missions-
sucbes. . anstaltunçen am Wochenende. Jetzt stehen in den Songs von Kaplan Hanen zu einem Zuhörer dankten Kaplan Hansen und allen patres ein. ~ie diese Missionswochein
Trotz des frischen Wuzdes lockte die warm Allerheiligen unä Allerseelen vor der Türe' Bekenntnis zum Glauben. zu Gott und der Mitwirkenden durch stürmischen Beifall Eupen durchführten, sowie alle, die zum

vom Himmel scheinende Sonne gestern viele in den kommenden Tagen werden die let": Muttergottes. zu einem Leben, das nur wert den diese jedoch nicht für sich in Anspruch Gelingen dieser Abschlussfeier beitrugen.
Spaziergänger aus den Häusern, denen man ten Arbeiten an den Gräbern auf den Fried- ist, gelebt zu. werden. wenn wir es auf das nahmen, sondern an den ,>grand Patron, da Dann sprach BIschof Bowers. Er richtete
sowohl im herbstlich; bunt gefä~bten Wq1d, nôteti ausgeführt, damit dieselben am Frei- grosse Ziel Jedes Christen!, die Ewigkeit, ebene weiterleiteten... ..' . in deutscher Sprache das Wort an die Gläu-
wie auch auf den wtesemoeoen zn der Nä?te tag und Samstag wieder ihren schönen a,!:srlchten. Menschliche Gute. christliche Die Kirchenchöre VOll St Nikolaus u d bigen. Tenor seiner Ansprache. waren die
der Stadt begegnete. Die Sportinteressenten Schmuck aufweisen können. Nachstenllebe, kurz die »orrenen Hände« St. Joseph sowie der Kgl. Marienchor u~- Gedanken Ko,nzll, Gottesfam1l1e, Weltkirche.
.. sind neben dem tiefen Gottesglauben, die rahmten das fast zweïstündt N-St Er set .~tolz und froh. dass er an diesem

. .. Grundlage dieser wunderbaren Chansons. Programm .der Lüttiche G~PP on d OPh Christkonigsfeste nach Eupen kommen

B last
nusnrobe auf /. KU K II· f te lh G·· Kaplan Hanen verfügt über eine herrliche h Udll h r. ~ urc konnte, um hier die Verbundenheit unserere U!f. . e emser reu e I I'e aste und sehr gepflegte Baritonstimme. die er ~e ~ew vorb c e Gesangvorträge, die weltumspannenden katholischen Kirche de-

. Aulobahllbrücke Kelt . _ O··K . .. geschickt der Melodie und dem Rhythmus e en a s grossen Anklang fanden. monstrleren zu können. sagte der Bischof.
· . ... . ems, . I~ .. atholische Landjugend seiner Lieder anzupassen welss, Er wird von Zu Beginn des Abends begrüsstëDr. Rl- Nach dem abschllessenden Segen des Bi-
Verkehr Eupen_Herbesthal über neuer Brücke der p.farre ~etteDIs hatte gestern .zu einem einem vor.zügll.chen Pla.nisten und einem c~,ard Pankert .namens des Komitees die SChOf.Svon. der Höhe des Altares aus Zu

. .. ' . ,. Festabend eingeladen, der bei Eltern und kl~inen Chor von 10 Mädchen und 3 jungen Gaste und wies auf den arossen Erfolg der dem die. Gläubigen. nIederknieten, sa~gen
Eupen, - Wahrend des, heutigen Vormittags Gönnern grossen Anklang fand Die ver Mannern begleitet. die mit dem Solisten ein Missionswoche hin. Sie sei einmal etwas alle gemeinsam das )Grosser Gott wir lobén

wurde die Brücke über dl~ Autobahn auf der schieden .·G d . KLJ.· . .- klangschönes Ensemble bUden. Manmuss es ancter~s als das, übliche gewesen. Diè Mis- Dich«:, Die Lautsprecher llessen das Lied
Strasse Eupen.Herbesthal einer Belastungsprobe . en ruppen er. boten vor .el· erlebt haben, wie der »lange KaplaM (er sionstatigkeit müsse an erster Stelle bei uns weit uber die im nächtllchenDunkel äe-
ausgesetzt. DreissigmitSand' beladene Wagen nem stark b~etzten ~aal de~ Restauration misst 1,85 m) mit beiden Händen In den selbst anfangen,i~ der Familie. beim :Nach- gende Stadt klingen. Während der Bischof,
von ie 25 Tonnen, im Gesamtgewicht von 750 »Zur. Post« Ihren Gasten ein ebenso gut Hosentaschen, mit dem ganzen Körper im barn, kurz, sie ~usse eine wirkliche Aktion im~er wieder segnend, zur Werthkapelle
T J rden nacheinander auf die Brücke ausgewähltes, wie zügig abgewickeltes Pro. Takt wiegend und der originellen Beglei- ~er )offenen Händee sein .. ,Er sei davon zurückschrltt, leerte sich Ianssam der Platz,
onncn, ~. . '.. der Bri k GR' " tung seines singfreudlgen kleinen Chors Ube!.zeu~, ..dass sie auch fur die Zukunft in dessen Mittelpunkt der Altar noch Im-
gefahren, wahrend die IngeOle~re er rue. en. gramm ~?n esa~g, rcergen, Tanzen und seine Chansons zu verkaufen versteht. Der schone Fruchte tragen werde. Der Redner mer im hellen Scheinwerferlicht erstrahlte
und StrassenverwaJtungen die notwendigen Theaterstucken. die den verantwortlichen Text seiner Lieder ist trotz ihres ernsten dankte dann allen, die am Gelingen der· .
Messungen vornahmen. Leitern sowie den jugendlichen Mitwirken. Inhalts voll goldigen Humors und treffen- Missionswoche beigetragen haben. den Mis- Abschluss der Mission h
Ab dem heutigen Abend dürfte der Verkehr den das beste Zeugnis ausstellten' Es wäre der Pointen. Ob es sich nun um die in mo- sionaren, der hIesigen Geistlichkeit sowie . . swoc e

über die neue Brücke aufgenommen werden verfehlt hier . O. bi t 'b d derne Chansons gefasste Geschichte des den Lalenhelfern, vor allem aber der Presse, in Kelm.·s
, '. ' U leitu th' eine ar ie ung eson ers kleinen Jesus um Martä-Verkündlgung die ohne deren Mithilfe die Organisation gar

~~d ~le bIsherige m CI· ngss ra.s~, nur nocr, hervorzuheben. Sie waren alle in ihrer Art mit starkem 'Rhythmus auf seine eigene nicht möglich gewesen wäre. Im gleichen A So • .•
für die Fahrzeuge der Baufirmen geoffnet blei mehr als ansprechend und sehr gut gelun- Art besungenen SIeben SelIgkelten oder Sinne richtete auch Hochw. Abbé Wimbo- • m. hnn~gntdach~hrlttagl'b· nahm die Mis·
ben. . ..,. gen. Aber um iit d ..P" mehr weltliche Lieder handelt, Immer trifft mont im Laufe des Abends noch einige S10~SWOce nn .er Ja IC en Wallfahrt zum
Einen ausführlichen Bericht über die neue . . '. rm emarses zu sprechen, Kaplan Hanen Ins Schwarze und löst helle Worte an die Anwesenden. Haidkopfkreuz ihren Abschluss. :Eine aus-

Brücke und d,ie Arbeiten veröffentlichen wir in es. ~0ll!mt llIch~. da~auf an, hohen scha~. Begeisterung aus. Er retsst den ganzen Saal Es war nicht weit. von Mitternacht. ehe sergewölmIicb zahlreiche Menge pilgerte be-
unserer morgigen Ausgabe. . spie ensche~: tanzensche.~l oder gesangli- mit, bringt ihn zum Schunkeln und. zum die Besucher den HeImweg antraten. sie tend zum Kreuzbergebinauf. '

. chen Anspruchen zu genugen. Es soll viel. Mitsingen. SOlfar diejenigen Besucher, wel- werden noch lange an die schöne Veranstal": .

DI
.e Mu··llabfull)' IOn Eupen mehr die Betonung darauf gelegt werden che die franzosische Sprache nur unvoll- tunug und besonders die Chansons von Nach einem gemeinschaftl1chen Lied hieltd.' '. ' kommen beherrschten, lIessen sich von der Kaplan Hanen und seinem Cho ., k ein Missionspater am Haldkopfkreuz eine

E
O'. Stadtverwaltung teiÎt mit dass d arfsS etwas unternomm~n WIrd.. l!nd dies allgemeinen Begeisterung anstecken. Eine denken. r zuruc - e~,hebende Predigt über die Themen Christ-

, upen. - re .. '. .' a man der KLJ Kettenis bescheinigen: Sie' könlg, Weltkirche und Frieden.
die Müllabfuhr am kommenden Frelta~ (Al- ist eine aktive lebendi e Bewe un die Z h • h KI Gemelnschaftl1che Gebete und Lieder be-
Ierheiligen) ausfällt. In ~en Strassen,. die nur iungenMenschehviel G~t .l S ~ ... ' .um r ytm.se en· ang von Negerfromme'n schlossen diese grosse religiöse Kundgebung.
freitags (und nicht auch dienstags) bedient wer.- ..... . es un c o~es . S b B'i· b I .. .
den, findet eine Müllabfuhr am Donnerstag. fürs spatere Leben mitgeben kann. Eine C warzer sc OVODftCCra Das Pontifikalamt
na«hmittagstatt., " Verlosung beschloss den um 22.30 Uhr be- lb· t PIllek I .. AlsS.E. Msgre. Bischof Dr.J. Bowers, in

. endeten Fes1a:bend, der allen Anwesenden ze e rler e on I a ami im Werlbplalz ..Begleitung der Pfarrgeistlichkelt vom Pasto-

O elkonzert Pierre Froidebise im Freude bereitet und den Eltern das Be.. .... . . . . . ... .. rat kommend, am gestrigen Bonntag um
. rg . wusstsein gestärkt hat die Betreuung ihrer Zu. einem bewegenden Bekenntnislmlvom aHrmonie-Musikverein begleitetes Lied 10.30 Uhr die Kelmlser Pfarrkirche betrat
· deutschsprachigen Rundfunk Jugend in guten Händ~n zu . ~inntiefi~erl Weltkirche wurde die feierliche sangen, schrittder afrikanische Blschofmtt waren nicht nur alle Plätze bis auf den. . wissen. . on. a messe unter freiem Himmel, die Mitra und' Stab, von Messdienern geleItet letzten besetzt. sondern es standen auch
Eupen. _ Heute vor einem Jahr starb der A . •. • • .• am Sonntagabend im Werthplatz durch den und gefolgt von der Geistlichkeit. aus der noch zahlreiche GläuQige im Mlttelgang und

bekannte Lütticher Organist und Komponist ulo slurzte m eme Wiese. afrikanIschen Bischof VOn Accra <Ghana). Werthkap~lle zum Altar. Unterwegs segnete in den Seitengängen. ..
Pierre Froidebise Anlässlich des ersten Jahres. Gemm.enleb S sta 14 30 Uhr/~'E~r MFsgrie.Josef Bowers Zelebriert~. r- er die Glaublgen und vor allem. zahlreiche Vor Beginn ..des Pontifikalamtes richteted' b' d d t h h;~ • - am g gegen. e. ese e er, an der trotz des kalten Wet- Kleinkinder dIe ihm entgegengehalten wur ein Missionspater Von der Kanzel aus I
tages seines To es nn~ er eu sc SpraC1LL6Ckam auf der Strasse nach Sippenaeken ein ters viele hundert Gläubi~e teilnahmen. bll- den. • - Namen der Pfarrgemeinde Worte der B~

U
R..hun~un~ h~t\ alb~~! '~~~c~9i:h=b;~{ Personenwagen aus Aachen in einer Kurve ~:~rJ~~f~cZ~tie'i-/f~ t~schlU~S dfer so ·Mauis- Pater Lemanczlk kommentierte am Mlkro- gsriüssun

g
an den hohen Kirchenfürsten. Im

· r em rge eZl a.. von der Fahrbahn ab durchbrach ei e . 0 g e c ver au. enen . s- phon in hervorragender Weise das Gesche- nne des Konzils und der Missionswoche
mit Werken des Da:bmgeschiedenen. H k d türzte' .' f···f M· . n ~onswoche im Dekanat Eupen (ln Kelmis hen; sodass die Gläubigen auf dem weiten sei die Pfarrgemeinde sich der Bedeutung

. . ec e W1.S . • ID e!ne un . eter tiefer atte ein gleiches Pontifikalamt bereits vor- Platz sich eng verbunden fühlterimIt dem der AnwesenheIt eines Missionsbischofs aus
Die Arbeiten auf dem Friedhof ge~egene WIese. Die belden Insassen kamen mittags stattgefunden). Zelebranten am Alter und etwas spürten einem anderen Erdteil voll be~sst. Diese

K II
. mIt. dem Schrecken davon. Der Wagen wur· Dichter. Nebel.. ~og wolkig vor den von jenergrossen Gemeinschaft, die· alle Anwesenheit sei .der konkrete Ausdruck der

VOll e ems· de schwer beschädigt Oie Gendarmerie von Schweinwerferp vorüber. die den Altar am Katholiken in der Welt vereint .. ~ wurde Keltkircqe. ..'
Kettenis _ Die Gemeindeverwaltung teilt Montzen nahm den Tatbestand auf ~riegerehrenmal .anstrahlten. ~s die hl. dieses Pontifikalamt zum wirklichen geist1- MDann begann das Pontifikalamt, das von
.. d 'd' Arbe'! n n den Gräbern a.uf .' esse begann. Während die GläubIgen ein gen Höhepunkt dieser Missionswoche. sgre. Bowers zelebriert wurde. Als Diakon

mit, ass. le le. a . . und Subdlakon fung1ertenHochw Professor
d~m' F!ied~of bis Mit~ooh, den 30. O~.tober, . Eyskens und. Hochw. Kaplan Kalpers wäh-
emsChbeS.ShCh ausgefuhrt werden konnen. Eyn· ....·.at.ten Lat e,·n e. G •. d",· rend .. der hochw. Herr Pfarrer· Olberts.
Nachher dürfen nw-noch Kränze und Blumen n nues . elne,n e a.us assistierte.
niedergelegt werden. . Der Kirchenchor St. Gregorius umrahmte

De :"ur Ok··b .1963. ürft.. • .' . . unter Leitung von C. Crawatte die helUge
d d· Müllabfuhr • r MOJ. . to.er • d . e als em grosser Tag. m dIe Geschichte der Gemeinde I Ha.uptlehrer Schneiders dankte für. die Handlung mit einer VierstimmIgen Messe•.• un . le . emgeben, daDllt der Emwelhung der neuen Gememderäume in der Lichtenbuscher· verliehene Auszeichnung.·Er, freue sich be- und einer Einlage von Haller.

Kettenis. - Die GemeindeverwaItung teilt Strasse nicht nur ein langgebegter Wunsch des Gemeinderates verwirklicbt, sondem sonders. .dass ihm diese Ehrung als erste Belm Evangelium' wandte der Hoehw.
mit, dass die Mülla.bfUihr in dieser Woohe am ebenfalls den Bürgern der Gemeinde ein modemen AQsprüchen genug"en...... " dig Amtshandlung in den neuen Qemelnderäu· Herr B~schof sich In deutscher Sprache an
Donnerstag, dem 31. Oktober, statt Freitag G . d 1._ . 1._1. •••• . ~ wur . es men. in denen er selbst 22 Jahre gewohnt die pläubigen, um die Gedanken Mission
(MIerheiligen) stattfindet. Ie!D~m ellÀl~ geS;CllalAt wurde. Die felerlicbe ElDweibung fand am Freitagabend im habe. zuteil geworden sei. Mit den besten undWeltkirche, zu erläutern. .
.. BelSCln .der ~lfchbcheD und weltli~henBebörden nach einer Sitzung des Gemeinderates Wünschen füre1neweltereersprlesslicheTä- . Unter den mäChtigen Klängen des :)Gros·

Zwei. Verkebrsunfälle ill SIVith statt. Diese Sitzung·umfasste nur emen Punkt und zwar: »AnsdlIuss an die Baugenos- tigkeit des Gemeinderates zum Wohle der ser Gott wirloben Dichc:g1ng dasPontit1.
.. •... 8eDschaft,Eupen«.. . Gemeinde schloss. Hauptlehrer Schneiders kalamt zu Ende. .

St. Vith. _ Am Samstagabend wurde in der. . . . seine Ansprache.: '. te~ Verlassen. des Gotteshauseserwar·
Hauptstrasse der 13jährige Radfahrer Norbert Bürgermeister Esser wies erklärend dar-IGemeinde ke~ne Wohnungen zu erhalten Hauptlehrer Reynders schloss sich diesen ter:viele\The~~n~r~ÖPt1gio~enge. darun-
Soh. du:roh einen Auto angefahren und.zu Bo- auf~in, dass die Gemeinde· Eynatten lange und junge Enepaare gezwungen. seien. die Dankesworten an. wobei er· besonders auf hen Kirchenfürsten d re~ e nen. den ho-
den' geworfen' er erlitt einen HandgeJenkbruch ~e~amPft habe; um die~n Anschluss zu er- Gemeinde zu verlassen. Er erklärte weiter. das gute Verhältnis zwischen der Gemeinde nend den kurzen wéi ~m~meiowi:derrüseg-
und .mu'Sste sp'italärztliche Behandlung in An- tia en, dass derselbe nun aber durch ein· dass die Fra~desBa~geländes.deren meh- Eynatten und der Schule L1chtenbuschhln- legte.· . as ra zu ck-

s mmigen Beschluss der Baugenossen- rere zur Verfugung standen, bereits bespro- wies. Er sprach die Hoffnung aus dass das- '
spruoh ·nehmen. . schaft, Eupen verwirklicht werden könne. chen worden seL Ehe das vorgesehene Pro· selbe auch. in Zukunft weiter' bestehen -,
Am Sonntagnachnuuag wur~e a!1 ~er Kr~u- Die Gründung einer se~,bständigen Bauge- jekt (Bau von 25Sozlalwohnungen) jedoch werde.Prophylaktische Fürsorne ,in

zung Neugasse·Hauptstrasse em hiesiges KlOd nossenschaft sei von hoherer Stelle abge- in, Angriff genommen werden könne, seien • .•• !f
durch ein deutsches Auto erfasst. Das Kind lehnt worden, da Eynatten nur 8 km von noch viele FormaUtäten zu erledigen. was faNs°c~~ ~~e~n~1!rllhhk:Jgrlf~t eben- St. Vllh fallt aus .
kam zu seinem Glück mit einer leichten Knie· Eupen entfernt seL aber nicht ausschUesse. dass man bereits Gemeinderat zum gute~ ~eUnnsge~ ~i!~~ St. Vith - Die Berat d h'''''''' '
verletzun davon auf dem besten Wege sei P j kte be d • ung cr prop ,.a.AtI·

g, . Der Vorsitzende begründete diesen An- Nach kurzer BespreChung erklärt sich der ro ~ bS' son ers gratulierte er zu der sehen Fürsorge fällt am Mittwoch dieser Wo-

I
sChluss und die damit verbundenen Pro- Rat im Prinzip mit dem Anschluss an die wun er aren Raumgestaltung. In lobenden che aus; die nächste Beratung ist am Mittwoch

Alle Modelle in NelUlnerz, Persiens/, jekte mit der Tatsache, dass innerhalb ~er Baugenossensch.aft, Eupen, eInverstanden. :e~rte~a~~!a~n,::c~~r ::!~:~~!,:e~J::d~m 6. November von 10 -12 Uh.r vormittags:
Ocelot usw. Segnung und Einweihung der neuen Gemelnd .. ~uch innerhalb des .Gemeinderates. aus und Die RB:ratu?gen .erfolgen in ,~ukunft in den neu·

O I é
8, ru. Sauer . eraume über die gute Zusammenarbeit zwIschen en. aumhchkelten der Fursorgestelle in der

Kürsclrner e r e, VERVIERS Zur Sèg~.ung und EinweihUl~g der neuen sprache dankte er seinen Schöffen und dem Kirche, Schule und Gemeinde. Der Pfarrer Pulverstralsse (Nähe Büchelturm).
(neben der Kirche S'Anlo,ne) 191 .\7455 Gemeinderaume hatte das Burgermeister- Gemeinderat für die gute und tatkräftige ~es ganz besonders. auf die weite Trag- PI··t I· h T
Mlln IP/lchl Deutsch und· Schöffen kollegium die Vertreter der Mitarbeit In den vergangenen Jahren und fahigkeit des in der voraufgegàngenen Sit- .0 Z le er' od

, ..•........... '.70.11 kirchlichen und weltlichen Behörden im gab der HOffnung 'Ausdruck, dass diese zung gefassten Beschlusses über den. An- W' - Am So .
~ Anschluss an dieseSltzung in den Sitzungs- fruchtbare Zusammènarbeit auch weiterhIn schluss an die Baugenossenschaft, Eupen, d ~s~es. E' h nntagnaclul11ttag brach
Stempelstunden Dienstag. 29. Oktober 1963 saal eingeladen. bestehen bleibe, zumal im kommenden Jah- hin, der es endlich ermöglichen werde, er. eSlge IDWOne~, J~eph S. beim Betre-

Unter denPersönl1chkeiten erkannte m~m re schwere Probleme Ihrer Bearbeitung Wohnrau~zu beschaffen. damit auch die tc:n eIDer ~PQtheke plo!zhch leblos zusammen.
Diese Angaben sind nI c b ~ offiZIell. Mas,gebend Herrn Born, als Vertreter des Bezlrkskom- harrten, ~I.a. die Anlaae. der Wass·erleit·ung, Jungver~ahlten sic.h in Eynatt.en nieder.: EID h.erbelgerufener Arzt stellte. den T-..s info1-
sind nur die an den. Stempelbilr~. angeschlagenen .. lassen ko t vuZeiten. Jn diese Liste können sicb Jrrtümer ein- missars. der leider im letzten· Augenblick der Bau es Zolldeklarantenhauses im Zoll- nn en. .. . ge emes Herzschlages fest.
schleichen. Wir raten deshaib âllen Arbeitsl~en. wegen anderweitiger Verpflichtungen ab- komplex Lichtenbusch, .die Arbeiten inner-. Mit einem nochmaligen Dank für die gutel-------- _
regeJmässig . seibst die Stempelzeiten für den sagen. musste, d~n Gemeindeeinnehmer, halb der Baugenossenschaft usw. Zusammenarbeit, sprach er abschliessend I
nächsten Tag im Ste m pel b il T 0 einzusehen, Herrn· Gilbert, Btlrgermeister Esser. die die Hoffnung. aus, dass das gute Omen
StempelsteIJe: Eupen. Bergkapellstrasse 8 Schöffen ~?humacher und Hellebrandt. die Ehrung verdienstvoller welèhes er in der Gemeinde vorgefunden
Männer Prauen Gemeinderate. das Gemeindepersonal. an J d h habe. auch in Zukunft bestehen bleibe.

der Spitze Geme1ndesekretär Meyer sowie ugen erzie er
von 14.00-14.30 von 14.30-15.00 die Herren Hauptlehrer Schneiders <Eynat-' . Als Pfarrer der Nachbargemeinde Aaehen-
Gemeinde Kettenis 9.00- 9.15 Uhr ten) und Reynders (Lichtenbusch) Von Als erste Amtshandlung im neuen Sit- Lichtenbusch, richtete Hochw. Ambross
Gemeinde Eynatten 10.00-10.15 Uhr kirchlicher Seite wohnten Hochw Pfarrer zungssaal konnte Bürgermeister Esser als- ebenfalls herzliche Dankesworte an den Wetten h
Gemeinde Raeren . 900- 9 15 Uhr Dederichs <Eynatten) und Hochw' Pfar r dann zwei verdienstvollen Jugenderziehern Gemeinderat, der ihm sowohl bei kirch- . or ersage
Gemeinde Hauset 9'00- 9'15 Uhr A'mbross (L1chtenbUsch) der Einweih re die ihne~. vom König' verliehenen Auszelch- ltchen als auch weltlichen Anlässen Immer der meteorologischen Station in Ucde

, . beI. ung nun gen uberrelchen: Hauptlehrer Schnei· helfend zur Seite gestanden habe und, so V he bl' .
Gemeinde Lontzen ~g.gg:~g.~;3~r Zu Beginn der Feier segnete Hochw Pfar- ders erhiel~ das. ~ürgerllche Verdienstkreuz hoffe er. auch weiterhin zur Seite stehen sch::ch:;~ d 5 Dle~östl. b~nhd:wmdstiU oder
Gemeinde Hergenrath . . r rer Dedertchs das gr Kr i Si' 1. Klasse fur 35Jährige und Herr Hauptleh- werde. Man· sähe zwar die Grenze. so be- ID e ans le er RJchtung -
Gemeinde La Calamine 9.00- 9.15 Uhr saal. osse euz m tzungs- rer Rey~!ders ,~ie Bürgerliche Verdiel'l:stme- tonte er, empfinde sie aber ni ..ht. v~reitet Nebel. in Mitte~ und NiederbeIgjen
,Gemeinde Neu·Moresnet 9.30- 9.45 Uhr Btirgerm l t .E . b .' te dame fur 25jahrige treue Pfllcbterftillung . Damit war der offizielle Teil der Feier be- - ID H~hbelgJen nachmittags sonniges Wet.
Gemeinde Gemmenich 9.45~1O.00 Uhr send dieJh~:~gä:ts:rundg~~~ei~gsch~es- i~tiDlensteider Jugenderzlehun~k endet. Bei einem Umtrunk verblieben die te~- Hocbsttemperaturen zwischen 5 und 11.
Gerqeindc'Membach 10.00-10.15 Uhr ter· dhi . si f .. ever re- rgerme ster E~er beg~ückwünschte .die Anwesenden anschliessend 110ch einige MIDdesttemperaturen zwischen -1 d +5
Gemeindc Welkenraedt 1000-10 15Uhr h ~nh wnf:s e ml neuen Sltzungssaal beiden Ausgezeichneten und sprach Ihnen Stunden ingeselUger Runde beisammen . Grad un .

. . '. .erz c . ommen .. n einer kurzen An- den Dank der GeIrtl!fude aus;:'· H'V S ; • 7 •" •... .28 Uhr, s.n: 17.25 Uhr.
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